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FERIENPLAN

Beginn des Schuljahres 2025 /2026 11. August 2025
Sportferien 05./06. Woche 24.01.2026 – 08.02.2026
Frühlingsferien 15./16. Woche 04.04.2026 – 19.04.2026
Sommerferien 28./32. Woche 04.07.2026 – 09.08.2026
Beginn des Schuljahres 2026 /2027 10. August 2026
Herbstferien 40./41. Woche 26.09.2026 – 11.10.2026
Weihnachtsferien 52./53. Woche 19.12.2026 – 03.01.2027
Sportferien 05./06. Woche 30.01.2027 – 14.02.2027
Frühlingsferien 15./16. Woche 10.04.2027 – 25.04.2027
Sommerferien 27./31. Woche 03.07.2027 – 08.08.2027
Beginn des Schuljahres 2027 /2028 09. August 2027
Herbstferien 40./41. Woche 02.10.2027 – 17.10.2027
Weihnachtsferien 52./01. Woche 24.12.2027 – 09.01.2028
Sportferien 05./06. Woche 29.01.2028 – 13.02.2028
Frühlingsferien 15./16. Woche 08.04.2028 – 23.04.2028
Sommerferien 28./32. Woche 08.07.2028 – 13.08.2028
Beginn des Schuljahres 2028 /2029 14. August 2028
Herbstferien 40./41. Woche 30.09.2028 – 15.10.2028
Weihnachtsferien 52./01. Woche 23.12.2028 – 07.01.2029
Sportferien 05./06. Woche 27.01.2029 – 11.02.2029
Frühlingsferien 15./16. Woche 07.04.2029 – 22.04.2029
Sommerferien 28./32. Woche 07.07.2029 – 12.08.2029

Weitere gesetzliche Feiertage im Bezirk Kulm und schulfreie Tage /Halbtage gemäss 
§9 Verordnung über die Volksschule sind: Karfreitag, Ostermontag, 1. Mai, Auffahrt, 
Freitag nach Auffahrt, Pfingstmontag.

Bitte beachten Sie:	 Weiterbildungshalbtage werden im Semesterplan mitgeteilt.
	 Änderungen bleiben der Schule vorbehalten.
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KINDERGARTEN & PRIMARSCHULE

Herbstwanderung Sandsteinhöhlen 
Die jährliche Tradition der Herbstwanderung führte uns dieses Jahr zu den Sandstein- 
höhlen in Gränichen. Das Wetter meinte es wieder einmal gut mit uns, sodass wir die 
Herbstluft und die Umgebung bestens geniessen konnten.

Die verschiedenen Klassenstufen wanderten auf unterschiedlich langen Wegen und aus 
verschiedenen Richtungen zum Ziel bei den Höhlen. 
Dort angekommen, waren die Feuerstellen bereits vorgewärmt und die Glut bereit für 
die mitgebrachten Grilladen.

Einige Kinder vergassen allerdings beinahe zu essen, weil sie sich so ausgiebig in den 
Höhlen austobten und alles entdecken wollten.
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Mit gefüllten Bäuchen und 
allerlei gesammelten Ein
drücken brachen wir das 
Lager dann wieder ab und 
machten uns auf den Heim-
weg. Für die ältesten Kinder 
hiess das dann, noch bis 
nach Unterkulm zurückzu-
laufen. Trotz müder Beine 
und teilweise sogar Blasen 
an den Füssen bissen alle 
durch und konnten zuhause 
stolz sein auf die Wander-
leistung, die sie erbracht 
hatten. 
Wir freuen uns bereits jetzt 
auf die nächste tolle Herbst-
wanderung, die jedes Jahr 
von einem kleinen Team an 
Lehrpersonen vorbereitet 
und angeführt wird. Vielen 
Dank an alle, die mitgeholfen 
haben.

Zeichnung von einem Kindergartenkind
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Räbeliechtliumzug im Zyklus 1
Wenn im Kindergarten und in den Schulzimmern wieder fleissig Räbeliechtli-Lieder 
gesungen werden, weiss man, dass der Räbeliechtliumzug bevorsteht.

Wie jedes Jahr halfen die Schülerinnen 
und Schüler der 5. und 6. Klassen den 
1. und 2. Klassen fleissig beim Schnitzen 
der Räben. Gemeinsam entstanden viele 
wunderschöne und kreative Räbeliechtli, 
die später im Dunkeln hell leuchteten. 
Im Kindergarten unterstützten die Eltern 
tatkräftig beim Schnitzen und halfen 
den Kindern ihre kleinen Kunstwerke 
fertigzustellen.
Am Abend fand dann bei klarem Himmel 
und schönem Wetter der Räbeliechtli
umzug statt. 



7

KINDERGARTEN & PRIMARSCHULE

Mit ihren leuchtenden Räben zogen die 
Kinder singend durch die Strassen. Eben-
falls durfte am Schluss das gemeinsame 
Singen auf dem Pausenplatz nicht fehlen. 

Zum Abschluss gab es für alle eine feine warme Suppe. Ein grosser Dank geht an den 
Elternverein, der jedes Jahr mit viel Engagement eine leckere Suppe für alle Kinder 
zubereitet und ausschenkt.

Dieser Anlass ist jedes Jahr etwas ganz Besonderes, weil man sich gegenseitig unter-
stützt und als Gemeinschaft zusammenkommt. Die Stimmung war auch dieses Jahr sehr 
fröhlich, ein gelungener Räbeliechtliumzug für Gross und Klein.
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Tribute to Queen
Ende Oktober besuchten die beiden 
sechsten Klassen ein Konzert im Saalbau 
in Reinach. «Tribute to Queen» behandelt 
die Geschichte der Band Queen um 
den stimmakrobatischen Paradiesvogel 
Freddy Mercury. Eine Sängerin und vier 
Sänger, begleitet von einer Rockband und 
DJ  Dan Tube, zelebrierten eine historische 
Radioshow. Die Karriere von Queen liess 
sich so hautnah nacherleben. 
All we hear is Radio Ga Ga …

Nach der Show durften die Schülerinnen und Schüler selbst auf die Bühne stehen und 
die Künstlerinnen und Künstler treffen. 

PRIMARSCHULE
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Adventsweg
Am letzten Dienstag im  
November fand der tradi
tionelle Adventsweg unserer 
Schule statt, ein Anlass, der 
inzwischen fest im Schulprog
ramm verankert ist. Eingeladen 
waren alle Kinder und Eltern 
des Kindergartens und der 
Primarschule, und sie sind 
zahlreich erschienen: So zahl-
reich, dass wir als Schule von 
der grossen Zahl der Besu-
cherinnen und Besuchern 
überrascht wurden.
Während zwei stimmungs
vollen Stunden konnten kleine 
und grosse Gäste die von den 
Lehrpersonen vorbereiteten 
Angebote entdecken. 

An insgesamt 15 Posten wurde gespielt, 
gebastelt, gestaunt und Geschichten 
gelauscht. Kreative Hände formten Kunst-
werke, die hoffentlich noch lange an diesen 
besonderen Abend erinnern werden.
Auch kulinarisch blieb kaum ein Wunsch 
offen. Draussen lockte ein knisterndes 
Lagerfeuer mit wärmendem Punsch, 
während an anderen Stationen duftende 
Lebkuchen verziert oder «Grittibänzen» 
gebacken wurden. Die fröhliche Atmo-
sphäre zog sich durch den ganzen 
Adventsweg.
Den feierlichen Abschluss bildete das ge- 
meinsame Singen des Liedes «Bald isch 
Wienacht», bei dem alle Stimmen –  von den 
Kleinsten bis zu den Erwachsenen –  die 
Vorfreude auf die kommende Adventszeit 
spürbar werden liessen.
Trotz der grossen Freude über die vielen 
Besucherinnen und Besucher wurden an 
einigen Posten unsere Kapazitäten auf 

eine harte Probe gestellt. Doch das positive Echo hat uns tief berührt. Ein herzliches 
Dankeschön geht an alle Erwachsenen und Kinder, die uns wissen liessen: «Ein herz
liches Kompliment: Dieser Adventsweg war in jeder Hinsicht ein voller Erfolg und hat die 
Adventszeit definitiv stimmungsvoll eingeläutet.»
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«Sing mit uns» –  
Konzert der 3. & 4. Klassen mit Orchester
Wieso nicht einmal mit der Klasse auf einer Konzertbühne, begleitet von einem echten 
Orchester, stehen? Das dachten die Lehrerinnen der Klassen 3b, 4a und 4b, als sie ihre 
Schülerinnen und Schüler beim Projekt «Sing mit uns» anmeldeten. 
Bereits im August dieses Jahres fanden sich die Lehrpersonen zu einer ersten Info-
veranstaltung ein. Als das schöne Konzertheft ausgeteilt und die Weihnachtslieder 
angesungen wurden, war die Freude gross! Sogleich machte sich aber auch ein bisschen 
Bammel breit! Wie sollte es möglich sein, bis Ende November elf neue Lieder in den 
verschiedensten Sprachen auswendig zu lernen? Und wie würden wohl die Klassen auf 
dieses Vorhaben reagieren?
Zurück im Schulzimmer zeigte sich, dass die grosse Mehrheit der Kinder sich auf das 
Projekt freute oder zumindest offen war, da mitzumachen. Nun hiess es, jede Woche 
ein neues Lied kennenlernen und einstudieren. Dabei liessen sich die Lehrpersonen so 
einiges einfallen, damit das Auswendiglernen nicht allzu trocken ausfiel. Das Musizieren 
machte viel Freude und die Kinder sangen sogar beim altehrwürdigen Stück «Schafe 
können sicher weiden» von Johann Sebastian Bach voller Inbrunst mit. Es machte 
Spass zu sehen, wie die Klassen je länger, je mehr tiefe und gemeinschaftsfördernde 
Singerlebnisse machen konnten.

Geübt wurde in den einzelnen Klassenzimmern, klassenübergreifend in der Turnhalle 
oder zu Hause unter der Dusche und wohl auch in der Küche, im Wohnzimmer und im 
Auto. So war es nicht weiter verwunderlich als die Kunde, dass zu Hause inzwischen 
so etwas wie ein Singverbot herrsche, zu uns gelangte.
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Nun wurde es Zeit für den grossen Auftritt am Sonntag, den 30. November in der Bären-
matte in Suhr. Kaum angekommen, standen die Klassen auf der Bühne im Rampenlicht. 
Stolze Eltern winkten ihren Kindern zu, bevor es auch schon losging. Lorenz Indermühle 
hiess alle herzlich willkommen und dirigierte souverän durch das Konzert. Die Mädchen 
und Jungen zeigten, was sie drauf hatten und sorgten für Begeisterung im Publikum. 

Mit Standing Ovations wur-
den die Kinder angefeuert, 
nochmals ein Lied zum  
Besten zu geben. Gerne 
liessen sie sich darauf ein 
und verliessen danach, wie 
kleine Stars mit hocher
hobener Brust, die Bühne, 
um bald danach mit ihren 
Angehörigen nach Hause 
zu fahren.

Gerne denken wir auch heute noch zufrieden an das gelungene Konzert zurück und 
bedanken uns sehr herzlich bei den Kindern, die mit uns unermüdlich Weihnachtslieder 
gesungen haben. Ein grosses Dankeschön geht auch an die Eltern, die das Üben zu 
Hause ermöglicht haben. Bestimmt wird es nicht unser letztes Konzert gewesen sein! 
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Ein Morgen voller Gefühle im TaB
Im November war es wieder so weit: Die Kindergartenkinder und die Kinder der zweiten 
Klasse machten sich voller Vorfreude auf den Weg ins TaB, das Theater am Bahnhof in 
Reinach. Die Aufregung war riesig!

KINDERGARTEN & PRIMARSCHULE
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Mit Bruno und seinem Hasen Fritz durften die Kinder im Stück «Hasenmama» eine Reise 
durch ganz verschiedene Gefühlswelten erleben. Es wurde herzlich gelacht, gespannt 
mitgefiebert, aufmerksam beobachtet –  und vielleicht auch das eine oder andere Trän-
chen verdrückt. Denn nicht alles ging gut aus, zumindest nicht sofort.
Doch gerade dadurch hatten an diesem Morgen alle Gefühle Platz. Auch die traurigen 
Momente wurden am Ende wieder aufgefangen, sodass die Kinder das Theater mit 
vielen Eindrücken und leuchtenden Augen verliessen.
Zurück blieb vor allem eines: Eine grosse Schar begeisterter junger Theaterfans.

KINDERGARTEN & PRIMARSCHULE
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Samichlausbesuch im Zyklus 1
Am 5. Dezember war es wieder so weit: Der 
Samichlaus besuchte den Kindergarten 
gemeinsam mit seinen zwei Helfern, den 
«Schmutzlis» und den beiden Eseln. In 
den Tagen zuvor hatten sich die Kinder mit 
grosser Vorfreude auf diesen besonderen 
Anlass vorbereitet. Es wurde fleissig ge- 
bastelt, Versli eingeübt und Lieder gesungen. 
Als der Samichlaus schliesslich eintraf und 
die anfängliche Aufregung verflogen war, 
wurde es ganz still. Gespannt lauschten 
die Kinder seiner Geschichte. Anschlie-
ssend durften sie ihre vorbereiteten Lieder 
und Versli aufsagen, was den Samichlaus 
sichtlich erfreute. Zum Abschluss erhielt 
jedes Kind ein gefülltes Samichlaussäckli. 
Besonders begeistert waren die Kinder 
auch von den beiden Eseln, die sie noch 
streicheln durften. Natürlich durfte an 
diesem besonderen Tag auch ein gemein-
sames Samichlaus-Znüni nicht fehlen.
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Für die Unterstufe stand am 5. Dezember einen gemein-
sam Samichlausbesuch im Wald auf dem Programm. 
Nachdem die Kinder im Klassenzimmer ihr Adventsritual 
gemacht haben, versammelten sich alle auf dem Pau-
senplatz und liefen Richtung Brönni. Nach dem steilen 
Anstieg durch den Wald, blitzte plötzlich etwas Rotes 
und Schwarzes durch die Bäume. Als die Kinder näher 
kamen, sahen sie dann genauer, was da war. Es war der 
Samichlaus mit seinen zwei Schmutzlis. Die Kinder san-
gen dem Samichlaus ein Lied und sagten anschliessend 
gemeinsam Versli auf. Als Belohnung bekamen sie vom 
Samichlaus einen leckeren Grittibänz, welcher genüsslich 
zum Znüni gegessen wurde. 
Anschliessend spielten die Kinder ausgelassen im Wald, 
bauten Hütten oder erkundeten die Naturschlammrutsche. 
Gegen Ende des Morgens machten sich alle wieder auf 
den Weg zurück zur Schule und verabschiedeten sich 
fröhlich und zufrieden ins Wochenende.



18

Seniorenweihnacht – 
God rest you merry, gentlemen …
«Gott schenk euch Ruh, ihr lieben Leut»
… mit diesem folkigen Weihnachtslied eröffneten 27 freiwillige Schülerinnen und Schüler 
beider 6. Klassen die Seniorenweihnachtsfeier am 11. Dezember. Mit viel Gesangsfreude 
wurde der Song, begleitet von Ukulelen, Gitarre und Trommel, vorgetragen.

Ding dong ding dong …
erklangen vielstimmig die 
Glocken (Klangstäbe) beim 
zweiten Lied Carol of the 
bells. Sie verkündeten: 
«Wirf deine Sorgen weg, 
Weihnachten ist da!»
Rudolf, Red-Nosed Rein-
deer, das von Kim auf ihrem 
Saxofon vorgespielt wurde, 
erfreute Jung und Alt.

Die karibischen Vibes von Mary’s boy child versprühten im ganzen Raum Gute-Laune-
Feeling und die Seniorinnen und Senioren klatschten begeistert mit.

Beim Song Mary, did you know, wurden die Verse von vier mutigen Solistinnen wunder-
schön gesungen. Der mehrstimmige Chor antwortete kraftvoll auf die Fragen an Maria.
Die Schülerinnen und Schüler haben nicht nur mit ihrem musikalischen Beitrag Freude 
bereitet, sie haben auch noch die im TTG gegossene Trinkschokolade als Geschenke 
verteilt.

PRIMARSCHULE
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Der Schulpsychologische Dienst (SPD)
Bei verschiedenen Problemen in Kindergarten und 
Schule: Der SPD bietet kostenlose Abklärung und 
Beratung.

Der Schulpsychologische Dienst ist eine Fachstelle für 
Kinder und Jugendliche vom Kindergarten bis zur Ober-
stufe. Mögliche Gründe für eine Anmeldung sind:

•	 Besonderheiten der Entwicklung
•	 Lern- und Leistungsschwierigkeiten
•	 soziale Probleme
•	 Probleme in der Erziehung /Förderung

Das Ziel ist immer, die Entwicklung des Kindes zu fördern. 
Oft klären Schulpsychologinnen und Schulpsychologen 
dazu den Entwicklungsstand und das kognitive 
Potenzial von Kindern und Jugendlichen ab. Mit ihrem 
Fachwissen können sie Schwierigkeiten erklären. Sie 
beraten die Eltern und die Schule und zeigen Lösungsan-
sätze auf. So können die Lernchancen für ein Kind erhöht 
werden.

Für die Schulpsychologinnen und Schulpsychologen gilt 
die Schweigepflicht, auch gegenüber der Schule. Mit dem 
Einverständnis der Eltern tauschen sie sich mit der Schule 
aus. So kann die Entwicklung des Kindes noch besser 
gefördert werden.

Eltern können ihr Kind beim SPD anmelden. 
Lehrpersonen benötigen das Einverständ-
nis der Eltern für eine Anmeldung. Auch 
Jugendliche ab dem 13. Altersjahr kön-
nen sich selbst anmelden. Die Angebote 
des Schulpsychologischen Dienstes sind 
kostenlos. 

Der Schulpsychologische Dienst kann für 
die Schule und später für die Berufsschule 
für bestimmte Fächer Nachteilsausglei-
che anordnen. Für Diagnosen zu ADHS 
und Autismusspektrumsstörungen (ASS) 
ist der Schulpsychologische Dienst nicht 
zuständig. Der SPD bietet auch keine 
Therapien an. Dafür können sich Eltern an 
den Kinderarzt oder direkt an die PDAG 
(Psychiatrische Dienste Aargau) wenden.

KINDERGARTEN & PRIMARSCHULE

Kognitives Potenzial:

Wie gut ein Mensch 
denken, lernen und 
Probleme lösen kann.
Die Fähigkeit des 
Gehirns, neue Dinge 
zu verstehen und sich 
Neues zu merken.

Warum kognitives Potenzial 
abklären?
Alle Menschen sind unterschiedlich. 
Alle sind in verschiedenen Bereichen 
unterschiedlich begabt. 
Oft fragt man sich: Könnte das Kind 
bessere Leistungen zeigen mit mehr 
Lernen und Üben? Oder kann es mit 
seinen Voraussetzungen im Moment 
gar nicht weiterkommen? 
Bei Problemen lohnt sich eine Ab- 
klärung: Die Eltern und die Schule 
können sich auf die Möglichkeiten 
des Kindes einstellen und tun ihm 
nicht Unrecht.

Bilder: www.freepik.com
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Schulstrategie Unterkulm:  
Gemeinsam die Schule der Zukunft gestalten
Am 1. August 2025 wurde in Unterkulm ein wichtiger Schritt für die Zukunft unserer 
Schule gemacht: Der Gemeinderat und die Schulleitung haben die neue Schulstrategie 
für die Jahre 2025 bis 2030 verabschiedet. Sie zeigt auf, wie sich unsere Schule weiter-
entwickeln soll –  damit Kinder und Jugendliche bestmögliche Voraussetzungen für ihre 
Zukunft erhalten. Der Satz «Nichts ist so beständig wie der Wandel» steht am Anfang der 
Strategie. Er erinnert daran, dass sich auch die Schule laufend weiterentwickeln muss. 
Eine Arbeitsgruppe aus Lehrpersonen, Fachbegleitung, Gemeinderat und der Schul-
leitung hat die neue Strategie erarbeitet. Sie soll helfen, die Schule Unterkulm gut 
aufzustellen. Neben einer klaren Ausrichtung für den Unterricht dient sie auch als Grund-
lage für die Schulraumplanung der kommenden Jahre.

Die Strategie enthält ein gemeinsames Leitmotto, eine Vision sowie sechs Schwerpunkte. 
Das Leitmotto «Zäme sind mer stärcher» hebt hervor, wie wichtig ein gutes Miteinander 
ist. Respekt, Rücksicht, Zusammenarbeit und eine offene Kommunikation sollen im 
Alltag sichtbar werden. Die Schule möchte eine Atmosphäre schaffen, in der sich alle 
wohlfühlen und erfolgreich lernen können.
Die Vision beschreibt, wie die Schule Unterkulm im Jahr 2030 aussehen soll: Ein Ort, 
an dem Kinder nicht nur fachlich lernen, sondern auch wichtige Lebenskompetenzen 
erwerben. Freude am Lernen, gegenseitiges Vertrauen und eine positive Grundstim-
mung bilden das Fundament. Die Schule soll ein Ort sein, der Begegnungen ermöglicht, 
Neugierde weckt und zum Entdecken einlädt.

Damit die Vision im Alltag spürbar wird, setzten die Schule und die Gemeinde auf sechs 
zentrale Bereiche:
Integration leben: Lehrpersonen werden unterstützt und weitergebildet, damit sie die 
Vielfalt in den Klassen bestmöglich fördern können.
Schulraum entwickeln: Neue, flexible Räume sollen modernes Lernen, Arbeiten und 
Begegnen ermöglichen.
Vernetzung und Öffnung: Die Zusammenarbeit mit Eltern, Vereinen und Fachstellen 
wird intensiviert, damit ein starkes Bildungsnetzwerk entsteht.
Partizipation ermöglichen: Kinder, Eltern und weitere Beteiligte sollen mehr Möglich-
keiten erhalten, sich aktiv einzubringen.
Digitalisierung nutzen: Digitale Werkzeuge werden bewusst eingesetzt –  immer beglei-
tet von einem klaren Fokus auf den Schutz der Kinder.
Tagesbetreuung stärken: Betreuung und Schule sollen enger zusammenwachsen. Die 
Angebote werden laufend überprüft und weiterentwickelt.

Die Umsetzung der Strategie braucht Engagement –  von Politik, Verwaltung, Lehr
personen, aber auch von den Eltern und der ganzen Bevölkerung. Denn Unterkulm 
wächst und damit steigen die Anforderungen an die Schule und die Infrastruktur.
Mit der neuen Strategie kann Unterkulm seine Schule zu einem modernen, innovati-
ven und zukunftsfähigen Bildungsort machen. Gemeinderat und Schulleitung fassen 
zusammen: «Bildung ist unser höchstes Gut. Mit dieser Strategie wollen wir unseren 
Kindern die bestmöglichen Chancen für ihre Zukunft bieten.»


